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Saalfeld

Juristischer Etappensieg
für Ex-Samag-Chef

Cursdorf

Projekt „KultourvorOrt“
nimmt Gestalt an
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Kommentiert

Aufmerksam
und angstfrei

Thomas Spanier über die
Gefühle vor einer Radtour

Nein, die Dienstwaffe wird er
nicht mitnehmen, sagt Gunter
Turtenwald schmunzelnd.
Angst hat der 51-jährige Poli-
zeiführer nicht vor den Gefah-
ren und Strapazen, denen er
sich gemeinsam mit seiner Frau
auf dem Weg von St. Petersburg
nach Rottenbach aussetzt.
Wohl aber Respekt.

Respekt vor andauerndem
Gegenwind, der die Kraft aus
dem Körper zieht und jede Rad-
tour zur Tortur machen kann.
Respekt vor dem Verkehr und
der Kriminalität in den Groß-
städten Russlands und des Bal-
tikums.

Ansonsten müsse man auf-
merksam sein. Die Fahrräder,
das weiß der Polizeibeamte aus
der täglichen Praxis in Deutsch-
land, dürfe man nicht aus den
Augen lassen. Und streunenden
Hunden, die sich in den Dör-
fern gern zu Rudeln zusammen-
schließen, müsse man ent-
schlossen entgegentreten.

Im Moment jedenfalls über-
wiegt die Vorfreude auf Ost-
europa, wo die Menschen „ex-
trem arm, aber extrem hilfsbe-
reit“ seien. Manchmal, sagt Tur-
tenwald, habe er den
Eindruck,„als wenn man in ein
anderes Zeitalter kommt“.

Arbeitsgruppe
Radverkehr
arbeitet noch

Nächstes Treffen am
. September geplant

Saalfeld. Am Dienstag, dem
6. September, trifft sich die Ar-
beitsgruppe Radverkehr im
Landkreis Saalfeld-Rudolstadt
um 13 Uhr im Feuerwehrgebäu-
de in der Beulwitzer Straße in
Saalfeld zur nächsten Zusam-
menkunft. Interessierte Gäste
sind willkommen.

Die AG Radverkehr unter-
stützt und begleitet den Ausbau
des Radwegenetzes im Land-
kreis. Auf dem Programm der
Zusammenkunft steht die Um-
setzung des Maßnahmeplans
2011. Kreiswegewart Eckehard
Haberland informiert außer-
dem über zwei Projekte: die
Schlösser- und Burgentour so-
wie die Thüringer Waldrand-
route.

Beim Rinnetalradweg ist eine
Abstimmung über die Ausschil-
derung erforderlich. Um den
Klosterradweg und die geplante
Einweihungstour geht es in den
Ausführungen des Rottenba-
cher Bürgermeisters Volker
Stein (CDU). Gunter Werr-
mann berichtet über das Rad-
wegenetz in der Kreisstadt.

Mit großer Spannung wird
die Auswertung der Kombus
GmbH erwartet, die erste Er-
fahrungswerte und Trends in
Zusammenhang mit dem Kom-
bus-Fahrradbus beleuchtet.
Nicht minder spannend ist das
Projekt Elektrofahrräder, das
von der Leader-Aktionsgruppe
Saalfeld-Rudolstadt vorgestellt
wird.

Weitere Themen sind die Da-
tenpflege beim Radrouten-
planer Thüringen und die Aus-
wertung des ersten Saalfelder
Rad-Aktivtags. OTZ

Hochbetrieb im FreibadUnterwellenborn
Bei einer Wassertemperatur von
 Grad Celsius und  Grad Luft-
temperatur fanden gestern viele Ba-

delustige den Weg ins neu gestalte-
te Freibad Unterwellenborn. In der
zweiten Saison nach dem Umbau

sind besonders die drei Meter breite
Wasser-Rutsche und der Beach-
volleyballplatz stets umlagert. Der

Wetterdienst hat regnerisches Wet-
ter mit ein wenig Sonnenschein
prognostiziert. Foto: Klaus Moritz

Wechsel an Spitze der BASF Rudolstadt
Dr. ThomasGrassler löst zum. September den bisherigenGeschäftsführerManfredHeckmann ab.

Der -Jährige setzt auf Stabilität des Standortes Schwarza innerhalb der BASF-Familie.

VonHeike Enzian

Rudolstadt. Vor drei Jahren
hat Manfred Heckmann die Ge-
schäftsführung der BASF Per-
formance Polymers GmbH am
Standort im Industriegebiet
Schwarza von seinem Vorgän-
ger Dr. Eckhardt Koch über-
nommen. Jetzt endet auch für
ihn die Ära Rudolstadt. Er wird
ab 1. September eine ähnliche
Aufgabe bei BASF in Ludwigs-
hafen übernehmen.

Sein Nachfolger in Rudol-
stadt wird Dr. Thomas Grassler.
Der 41-Jährige ist gebürtiger
Oberfranke, absolvierte ein
Chemieingenieurstudium in Er-
langen und promovierte auf
dem Gebiet Feststoffreaktor-
technik. Er wird, genau wie sein

Rudolstadt, der Mitte Juni die-
ses Jahres perfekt wurde, arbei-
tete er mit an einem Projekt zur
Optimierung der Standorte
Ludwigshafen und Antwerpen.

Sein Antritt in Rudolstadt er-
folgt zu einem Zeitpunkt, an
dem die Restrukturierung des
Unternehmens zwar noch nicht
ganz abgeschlossen, aber auf
dem Weg ist. Mitte 2010 wurde
die Polymerisation bei BASF
stillgelegt. Es war der größte
Einschnitt in der jüngeren Ge-
schichte. Für 58 Mitarbeiter
musste eine Lösung gefunden
werden. „Wir sind froh, dass wir
diesen Prozess ohne betriebsbe-
dingte Kündigungen vollziehen
konnte“, betont Manfred Heck-
mann. Für einen Großteil der
Mitarbeiter wurden Altersteil-

zeitregelungen getroffen, knapp
20 wurden in einer Transferge-
sellschaft aufgefangen.

Ähnlich gravierende Verän-
derungen stehen für die nächste
Zeit wohl nicht an. „Die moder-
ne Compoundierung ist gut aus-
gelastet und fest integriert in das
BASF-Netzwerk“, hinterlässt
Manfred Heckmann seinem
Nachfolger ein gut aufgestelltes
Unternehmen mit derzeit etwa
100 Mitarbeitern.

„Mein Ziel ist die Stabilisie-
rung des Standortes Schwarza,
die Optimierung der bestehen-
den Strukturen“, so Thomas
Grassler. Fortsetzen will er das
Engagement von BASF als Aus-
bildungsunternehmen und als
Förderer für Vereine und Schu-
len in der Region.

Dr. ThomasGrassler ManfredHeckmann

Vorgänger, die beiden BASF-
Betriebe in Rudolstadt und Leu-
na führen, die einander bei Grö-
ßenordnung und Beschäftigten-
zahl ähneln.

2001 begann Thomas Grass-
ler seine Laufbahn bei BASF in

Ludwigshafen, wo er zunächst
ein Forschungsteam leitete.
Später wurden Katalysatoren
sein Spezialgebiet, hier war er
im Bereich Marketing und spä-
ter zwei Jahre als Betriebsleiter
tätig. Vor seinem Wechsel nach

Parkplätze im
Alter sind dicht

Saalthal. Die beiden öffentli-
chen Parkplätze in der Alter-
bucht des Hohenwarte-Stau-
sees sind seit Dienstag geschlos-
sen. „Ich musste ein Zeichen
setzen, damit die Gemeinde
sich bewegt“, sagte Tobias Ra-
meder, der Pächter der Flächen
gestern dieser Zeitung.

Es sei über ein Jahr her, dass
er mit Unterwellenborns Bür-
germeisterin Andrea Wende
(Freie Wähler) über die Proble-
me wie Buszufahrt zur Alter-
bucht, Bootssteg und Liegewie-
se geredet habe. Seitdem sei
nichts passiert. Heute soll es in
der Gemeindeverwaltung ein
Krisengespräch mit allen Betei-
ligten zu dem Thema geben.

Es gehe ihm darum, einen
kompetenten Betreiber und
Käufer für das Restaurant
„Übersee“ zu finden, sagte Ra-
meder. Dazu müsste aber Klar-
heit bezüglich der Vertrags- und
Pachtsituation in der Alter-
bucht herrschen.

Tobias Rameder hatte Mitte
Juli angekündigt, dass er sich
von seinen touristischen Aktivi-
täten am Thüringer Meer zu-
rückziehen will. OTZ/TS

Meerjungfrau lädt
Königinnen ein

Leutenberg/Ziegenrück.
Christin Wöckel, amtierende
Thüringer Meerjungfrau aus
Leutenberg, hat zum diesjähri-
gen Promenadenfest in Ziegen-
rück, das am Sonntag stattfin-
det, rund 30 Hoheiten eingela-
den. Auf jeden Fall dabei sein
wird die neue Lavendelkönigin
Isabell Anschütz aus Bad Blan-
kenburg. Eingeladen sind u. a.
auch die Korbstadtkönigin aus
Lichtenfels, die Leinölfee aus
dem Spreewald, die Südtiroler
Apfelblütenkönigin. Alle Ma-
jestäten unternehmen am
Sonntag, 10 Uhr, eine Boots-
fahrt an der Linkenmühle und
werden am Festumzug ab
13.30 Uhr durch die Stadt teil-
nehmen. Christin Wöckel wur-
de beim vorjährigen Promena-
denfest zur 2. Thüringer Meer-
jungfrau gekürt, ihre Amtszeit
dauert noch bis nächstes
Jahr. OTZ/U. H.

Kartenvorverkauf
für Grebe-Konzert

Saalfeld. Ab sofort und noch
bis Donnerstag, dem 11. Au-
gust, erfolgt der Kartenvorver-
kauf für das Konzert mit Rai-
nald Grebe, das als öffentliche
Generalprobe am 12. August im
Saalfelder Klubhaus stattfindet,
im „Feinklang“-Plattenladen in
der Saalfelder Saalstraße.

Da die Platzkapazität im
Klubhaus auf 450 begrenzt ist,
empfiehlt sich bei dem erwarte-
ten Ansturm der vorherige Kar-
tenerwerb. Veranstalter des
Konzertes ist der Klubhausver-
ein Saalfeld. OTZ

Morgen Spatenstich
für Zweifelderhalle

Rudolstadt. Am Freitag um
13 Uhr soll es den symbo-
lischen ersten Spatenstich für
die neue, lang ersehnte Zweifel-
der-Sporthalle am Gymnasium
Fridericianum in Rudolstadt ge-
ben. OTZ

Radelndes Polizistenpaar
Reingard undGunter Turtenwald fahren von St. Petersburg nachHause

Von Thomas Spanier

Rottenbach. Sie sind die Donau
in mehreren Etappen von der
Quelle bis zur Mündung mit Rä-
dern abgefahren und waren
2010 in den kanadischen Wäl-
dern paddeln. Am Sonntag be-
ginnt für Reingard und Gunter
Turtenwald die vielleicht größte
Herausforderung. Über rund
2800 Kilometer wollen sie von
St. Petersburg ins heimische
Rottenbach radeln.

„Meine Frau war als Schüle-
rin in Riga und Leningrad“, sagt
Gunter Turtenwald, der im
richtigen Leben Leiter der Poli-
zeiinspektion Saalfeld ist. So
entstand die Idee für die
Extremtour.

Beide fliegen mit ihren Spezi-
alreiserädern und rund 45 Kilo-
gramm Gepäck nach St. Peters-
burg. Von dort geht es über Est-
land, Lettland und Litauen
Richtung Kaliningrad und wei-
ter nach Polen, wo man die Ma-

surischen Seen passiert. Die Ta-
gesetappen haben sie zwischen
100 und 150 Kilometer ange-
setzt, „ohne zu rasen“, so Gun-
ter Turtenwald. Um den 6. Sep-
tember herum wollen die bei-
den radelnden Polizeibeamten
− Reingard arbeitet bei der Kri-
minalpolizei in Rudolstadt −
zurück sein.

Spätestens im Herbst können
sich interessierte Kollegen dann
auf den nächsten Dia-Vortrag
freuen. �Kommentar

Am Ziel: Nach knapp  Kilometern an der
Donau ist das SchwarzeMeererreicht. Foto: privat

Thüringer Kräuterkloß auf demWeg zur Serienreife
Ergebnis von Probekochen inOberweißbachmacht Appetit. Präsentation im September geplant.

VonMichael Graf

Oberweißbach. Zum Kartoffel-
fest in Heichelheim am 3. Sep-
tember wird er erstmals präsen-
tiert: der Thüringer Kräuter-
kloß. Und am 18. September
können ihn die Besucher des
Hoffests der Oberweißbacher
Landwirtschaftsbetriebe versu-
chen. Das Ergebnis eines Pro-
bekochens gestern im Hotel
„Burghof“ in Oberweißbach
machte schon mal Appetit.

„Regionale Traditionen zu-
sammenbringen“ will Ernst Ha-
berland, Inhaber der Suhler
Marketing-Agentur „Thürin-
gen-Welt“. Mit Fritjof Hahn,
Geschäftsführer der Thüringer
Kloßmanufaktur in Heichel-
heim, zeigt er sich einig: Thürin-
gen ist nicht nur Denkfabrik,
sondern ebenso ein Genuss-
land. Diese Lebensqualität

müsse Einheimischen wie Tou-
risten auch und gerade mit neu-
en Innovationen immer wieder
vermittelt werden − und wenn
es nur ein Kloß sei.

Mit dem Kräuterkloß zusam-
mengebracht werden sollen die
Region im Weimarer Land, in
der seit über 260 Jahren Kartof-
felkultur gepflegt wird, und die

Kräuterregion um Oberweiß-
bach. „Kloßessen gehört seit
sechs Jahren zu unseren Hoffes-
ten. Mittlerweile sind wir bei
1500 Portionen angelangt“, sagt
Peter Moll, Catering-Chef der
Naturfleisch „Rennsteig“
GmbH. „Die Leute stehen
Schlange wie zu DDR-Zeiten“,
fügt der Marketing-Verantwort-
liche der Oberweißbacher Fir-
ma, Wolfgang Kummer, an.

Im „Burghof“ hat der Hotel-
Chef persönlich die ersten
Kräuterklöße gekocht. Assis-
tiert wurde er von der Heichel-
heimer Kloßmarie Doreen
Machts und der Oberweißba-
cher Kräuterfrau Elvira Lieb-
mann-Grudzielski − und beob-
achtet von einem Kamerateam,
das für das MDR-Thüringen-
journal filmte. Rund 25 ver-
schiedene Küchen- und Heil-
kräuter waren parat. Davon

fanden schließlich acht Ein-
gang in die Rezeptur, beispiels-
weise Bärwurz, Sauerampfer
und Dill. Dass die neue Kreati-
on, gereicht mit Roulade und
Pilzen, ausgezeichnet
schmeckt, war die einhellige
Meinung der Verkoster. Als
„sehr lecker und auf jeden Fall
nicht langweilig“ bezeichnete
sie die Kloßmarie.

Mit Rouladen wird der Thü-
ringer Kräuterkloß auch zu den
beiden Festen im September
ausgegeben. Untermalt wird die
Vorstellung von einem extra da-
für produzierten Kräuterkloß-
Lied − komponiert, getextet
und gesungen vom Thüringer
Klaus Heymel. Sollten die Fest-
gäste, die wohl nach Tausenden
zählen werden, die „runde In-
novation“ ebenfalls für gelun-
gen befinden, dürfte der Weg
zur Serienreife frei sein.

„Burghof“-Chef Wolfram Keppel mit seinen Beikö-
chinnen, der Kloßmarie Doreen Machts (links) und
KräuterfrauElvira Liebmann-Grudzielski.
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